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Senatsverwaltung für  
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Oliver Friederici (CDU) 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
 
 
A n t w o r t   
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/18032 
vom 25. Februar 2019 
über Ausfälle im BVG-Verkehr im Jahr 2018 
 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
 

Die Schriftliche Anfrage betrifft zum Teil Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener Zu-
ständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine Antwort 
auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat daher zu diesen Sachverhalten die Berliner 
Verkehrsbetriebe BVG AöR um Stellungnahme gebeten, die von dort in eigener Verant-
wortung erstellt und dem Senat übermittelt wurde. Die übermittelten Teile sind in der 
nachfolgenden Beantwortung der Fragen entsprechend gekennzeichnet. 
 
 
Frage 1: 
 
Wie hoch war im Jahr 2018 die Krankenstands-Quote bei den Berliner Verkehrsbetrieben (BVG) AöR (bitte 
aufschlüsseln nach Kalendermonaten)? 
 
Frage 2: 
 
Wie hoch war im Jahr 2018 die Krankenstands-Quote bei der BT Berlin Transport GmbH (bitte aufschlüsseln 
nach Kalendermonaten)? 

 
Frage 3: 
 
Wie hoch waren im Jahr 2018 die Krankenstände bei der BVG und der BT im Hinblick auf die jeweiligen 
Verkehrsbereiche U-Bahn, Straßenbahn und Bus (bitte aufschlüsseln nach Kalendermonaten)? 

 
Antwort zu 1 bis zu 3: 
 
Die BVG teilt hierzu mit: 
„Die Krankenstandsquote der BVG lag 2018 im Durchschnitt bei 10,0 Prozent, die der 
Berlin Transport (BT) bei 9,3 Prozent. Aufgeschlüsselt nach den Betriebsbereichen (in 
Prozent): 
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 Altbeschäftigte Neubeschäftigte Gesamt 

BVG Omnibus (VBO) 10,5 % 12,8 %  

BVG U-Bahn (VBU) 11,1 % 9,4 %  

BVG Straßenbahn (VBS) 10,3 % 11,1 %  

BVG k.A. k.A. 10,0 % 

    

Berlin Transport Bus (BT-
O) 

– 9,5 %  

Berlin Transport U-Bahn 
(BT-U) 

– 8,6 %  

Berlin Transport k.A. k.A.“ 9,3 % 

 
Altbeschäftigte sind Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die bereits vor der Einführung des 
Tarifvertrag Nahverkehr (TV-N) 2005 bei der BVG beschäftigt waren.“ 
 
 
Frage 4: 
 
Welcher Anteil der im Jahr 2018 in Berlin insgesamt nicht erbrachten Verkehrsleistungen ist auf den 
Krankenstand der Mitarbeiter von BVG und BT zurückzuführen und worauf sind die restlichen Anteile 
zurückzuführen (bitte aufschlüsseln nach Anteil, Kalendermonaten und Kilometern)? 

 
Antwort zu 4: 
 
Die BVG teilt hierzu mit: 
„Die BVG hat ihre Leistung in den vergangenen Jahren über alle Betriebsbereiche 
kontinuierlich gesteigert. Im Jahr 2018 konnte das Wachstum allerdings nicht in dem 
geplanten Umfang erreicht werden, was sowohl personal- als auch fahrzeugbedingte 
Ursachen sowie externe Gründe hatte. 
 
Im Bereich Omnibus konnten 2018 nur 400.000 zusätzliche Nutzwagenkilometer (Nwkm) 
umgesetzt werden. Die Gründe liegen neben dem hohen Krankenstand auch in der allge-
meinen Verkehrssituation. Durch Verkehrsbehinderungen wie Baumaßnahmen, Falsch-
parker, Demonstrationen oder andere Großveranstaltungen ist die Reisegeschwindigkeit 
der Fahrzeuge auf durchschnittlich 17,9 km/h zurückgegangen. Dies erfordert einen 
zusätzlichen Fahrer- und Fahrzeugeinsatz und erhöht die Belastung für das Fahrpersonal. 
Zudem hatte die umweltverträgliche Umrüstung und die Laufzeitsicherung der Doppel-
deckerbusse eine erhöhte Fahrzeugbindung in den Werkstätten zur Folge.  
 
Im Bereich U-Bahn wurde die Leistung seit 2009 um 7,4 Prozent gesteigert. Neben dem 
Krankenstand führte hier der ungeplante Betriebsausfall der Wagenreihe F79 im Jahr 
2018 zu Ausfällen.  
 
Die Straßenbahn hat die Leistung seit 2009 um 5 Prozent erhöht. Auch hier führte eine 
Verringerung der Reisegeschwindigkeit auf durchschnittlich 18,8 Prozent zu erhöhten 
Personal- und Fahrzeugbedarfen. Neben dem Krankenstand sind vor allem externe 
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Faktoren ursächlich für Ausfälle. So wurden 2018 insg. 28 Prozent der 115 Baumaß-
nahmen verschoben.“ 
 
Die Ausfälle in den Betriebsbereichen und die Anteile personell bedingter Ausfälle stellen 
sich nach den regelmäßigen Berichten der BVG an SenUVK wie folgt dar: 
 
Ausfälle 
(Nutzzugkm/ 
Nutzwagenkm) 1/2018 2/2018 3/2018 4/2018 5/2018 6/2018 7/2018 8/2018 9/2018 10/2018 

 
 

11/2018 

 
 

12/2018 

U-Bahn 29.289 24.059 43.127 24.959 43.009 46.405 30.096 40.611 86.956 49.953 74.513 88.433 

Straßenbahn 12.541 38.663 36.063 20.915 28.246 80.597 50.387 47.748 68.127 107.064 84.299 70.735 

Bus 39.761 62.704 111.578 79.930 82.540 135.402 94.723 114.313 203.122 132.417 199.800 157.055 

  
          

  

Anteil Ausfälle 
personell bedingt 1/2018 2/2018 3/2018 4/2018 5/2018 6/2018 7/2018 8/2018 9/2018 10/2018 

 
11/2018 

 
12/2018 

U-Bahn 1% 2% 6% 12% 3% 13% 29% 26% 42% 20% 23% 29% 

Straßenbahn k. A. 80% wesentl. wesentl. wesentl. wesentl. wesentl. wesentl. 80% 90% 87% 89% 

Bus k. A. k. A. 85%* k. A. k. A. 85%* 55% 63% 79% 68% 77% 74% 

 
* personell bedingt und fahrzeugbedingt 
„wesentlich“ wird als >50 % interpretiert 

 
 
Frage 5: 
 
Sofern sich der auf Erkrankungen beruhende Anteil der nicht erbrachten Verkehrsleistungen beziffern lässt 
(Frage 4): Ist eine bezirksmäßige Angabe der krankheitsbedingt nicht erbrachten Verkehrsleistungen 
möglich, falls ja, welche Aufteilung ergibt sich nach Anteil, Kalendermonaten und Kilometern jeweils für die 
einzelnen Bezirke? 

 
Antwort zu 5: 
 
Die BVG teilt hierzu mit: 
„Die Fahr- und Dienstplanung sowie die Disposition erfolgt nicht nach Stadtbezirken.“ 
 
 
Frage 6: 
 
Wie viele Stellen sind bei der BVG derzeit unbesetzt? 

 
Frage 7: 
 
Wie viele Stellen sind bei der BT derzeit unbesetzt? 
 

Antwort zu 7: 
 
Die BVG teilt hierzu mit:  
„Für 2019 sind 1.100 Neueinstellung geplant, davon 720 im Fahrdienst und 113 in den 
Werkstätten.“ 
 
Nach Angabe der BVG spiegeln diese Zahlen den tatsächlichen Einstellungsbedarf wider.  
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Frage 8: 
 
Inwieweit berücksichtigt die BVG bei der Kompensation von krankheitsbedingten oder technischen Ausfällen 
die Tatsache, dass bestimmte Linien bereits fahrplanmäßig eine geringe Taktdichte ausweisen oder solche, 
die als einzige Verbindung Außenbezirke anbieten? 
 

Antwort zu 8: 
 
Die BVG teilt hierzu mit:  
„Soweit noch Reaktionsmöglichkeiten gegeben sind, wird entsprechend den genannten 
Prioritäten disponiert.“ 
 
 
Frage 9: 
 
Welche Maßnahmen sind seitens der BVG vorgesehen, um den Anteil der nicht erbrachten 
Verkehrsleistungen so gering wie möglich zu halten? 

 
Antwort zu 9: 
 
Die BVG teilt hierzu mit: 
„Die BVG wird [mit Mitteln des Landes Berlin] bis 3,1 Mrd. Euro in die Beschaffung neuer 
Schienenfahrzeuge investieren. Mit der Lieferung und Inbetriebnahme der U-Bahn-Neu-
fahrzeuge ab Herbst 2021 werden die Strecken im Großprofil deutlich gestärkt (Linien U6 
bis U9). Im Kleinprofil werden voraussichtlich schon bis April 2019 alle 108 IK-Wagen 
durch die Firma Stadler ausgeliefert sein (Linien U1 bis U4). Bis 2031 werden 443 neue 
Straßenbahnen beschafft. Auch die Omnibusflotte wächst bis 2035 um 21 Prozent und soll 
auf alternative Antriebe umgestellt werden. 
 
Um die Situation im Fahrpersonal zu stärken, plant die BVG im Jahr 2019 1.100 Neuein-
stellungen, davon 720 im Fahrdienst und 113 in den Werkstätten. Zudem werden die 
Ausbildungskapazitäten in allen Betriebsbereichen verstärkt. Diese wurden bereits im Jahr 
2018 um 25 Prozent erhöht und werden im Lauf des Jahres 2019 sogar verdoppelt. 
 
Darüber hinaus strebt die BVG zusammen mit der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr 
und Klimaschutz Maßnahmen zur Verbesserung der Situation im Straßenverkehr an. Dazu 
gehören u.a.: 
 
 Umsetzung des im ÖPNV-Gesetz und Nahverkehrsplan vorgesehenen  

ÖPNV-Vorrangnetzes  
 Reduzierung der Behinderungen durch Baustellen auf den Linienwegen der Omnibusse 
 Umsetzung der im Mobilitätsgesetz vorgesehenen Räumung von Busspuren durch die 

BVG 
 Planung zusätzlicher Busspuren“ 
 
 
Frage 10: 
 
In welchem technischen Zustand befinden sich der Fuhrpark der BVG (bitte aufschlüsseln nach U-Bahn, 
Straßenbahn und Bus)? 
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Antwort zu 10: 
 
Die BVG teilt hierzu mit: 
„In allen Betriebsbereichen befinden sich die Fahrzeuge in einem betriebssicheren 
Zustand. Die technische Beschaffenheit und damit die Verfügbarkeit sind vom Alter der 
Fahrzeuge und ihrem bisherigen Einsatz bzw. ihrer Laufleistung abhängig. Dies erfordert 
einen erhöhten Instandsetzungsaufwand.“ 
 
 
 
Berlin, den 14.03.2019 
 
In Vertretung 
 
 
Ingmar Streese 
Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 


